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Briefhasten der Redaktton.
Falk. gcroofjnter Siegeltnäfjiglett. ©anf. Xantippe. ©tnigeS

mußte geänbert metben, in (Summa aueb etroaë gu fang. ®rufj. R. K.
i. B. ©efjr gefegen, ©anf. F. M. i. Z. Cfjne roeitere fflnfjaltSpunfte fietit
bie ©acbe nidjt febr ermunternb auS. StfferbingS: 2Bo fein Stöger, ba ift
audj fein Stidjter, fagt baS ©pridjroort, unb in 3üridj 3. 33. läuft ber
größte §unb ofjne ein Reidjen fjerum! 3öa8 fagen ©ie bagu?
Fritz. 233ir roiffen SfiäbereS: Sitdjener fjätte fidj lürgfidj beim engfifdjen
flriegSamt gemelbet, um unfern ÛJÎanôoem beS II. SIrmeeforpS beijuroofjnen
unb mödjte fidj fdjon auf bie renommirte ©afel beS ©errn ©über in @olo=
tfjurn gefreut Ijaben, nadj einer langen tranSnaalifajen gaftengeit. ©aS
©efudj aber ging oertoren, roeit bie 33uren bei 33otfjaê ©rift ben be-.

treffenben gug abfingen, ©eroet felbft fpradj fid) gegen bie guträgfidjfett
eineg bergeftatt abgeänberten 9Jtenu8 für baS 33efinben be§ englifdjen Dber=
befetjtgfjaberS auS unb fo muß Kitfdjener fein 33üdjfenffeifd) nun ein 3atjr
länger oljne SSubbing effen! ©ruß. M. K. i. B. Saß ber alte" Sri 6
2 odj er in 33artS fein fretrotHtgeS @r,if nidjt totfebroeigen roerbe, roar
gu erroarten. Sin anbereS 33erfjatten ftnb roir non bem gäben Kämpfer
nidjt geroöfjnt. ©eine »repubtifanifdjen SBanbelbilber unb
^orträtS" »erfpredjen benn audj eine feffelnbe Seftüre, namentfidj für
bie jüngere ©eneration gu roerben, bie gumeift nidjt roeifj, roie SllfeS gc;
fommen. ©in Urteil beS oielgereiften, fjocfjgebitbeien unb erfahrenen
SütanneS über fein 3eitalter mag eS audj geroiffen Cfjren nidjt tieblidj
tönen roirb unê Stilen, bie roir eS sine ira et studio lefen, Ijodjintereffant
fein. Sie SBanbelbilber roerben bei ©fj. ©djröter in 3üridj erfdjetnen
unb unS ungroeifetfjaft SJeranlaffung gu roeiterer 33efpredjung bieten.
R. C. i. O. 3a, 'S SBijbe" unb ber ^3iofjb,anbet", baS ftnb groei fdjroierige
Sing. SefjtereS fjat jüngft einer unferer greunbe mit feinem jungen ©engft
erfafjren. Unb bocf) roat'S fo ein fdjöner, ber ©engft nämtidj. - E. M.-L.

KurioS, bafj ©ie auf fo böfen 9Je a r f dj füfjen ftetjen! Slber eben, Hebung
madjt ben SUteifter. ©ätten ©ie biefe fo fleißig gepflegt roie Qfjre 33 er 8
füf?e, fo roürben ©ie Dor greube fangen im ©rüppeler". ©er ift ja nidjt
fo fdjtimm unb roir fjaben ifjn f. 3- audj mirgemadjt. ©in braoer ©pati"
Bat unS jeroeitcn mit bem ©djictfal roieber auSgeföfjnt. ©ruß! Hilarius.
Seften Sanf unb ©ruf). Augustin. Stud) roieber ein ßebenSgeidjen.
©anfi B. T. i. N. ©aS fjat eben bem gafj ben 33oben auSgefcfjtagen,
bafj ber oerfjafjte SDtiffner roieber nadj Kapftabt gefanbt rotrb. ©aS fjeifjt
man ben 33ocf gum ©ärtner madjen, aber biefer ©err unb ©fjambertatn
roerben roobt roiffen, roarum fte fidj gegenfeitig unentb etjr t idj ftnb.
©ie ©reigniffe roerben unS groar fefjr Batb 33eroei8 uon beiber ©nt
befjrfi cfj fett für bie SBeft unb ben grieben liefern D. v. B. ©ute
S3efferung unb roieber gute Stadjridjten I H. i. Berl. 33eftcnS oerroenbet.
W. L. 93afjt für biefe SBodje put. J. K. i. A. ©eeigneteS roirb gur 33er=
roenbung fommen. ©ruß! W. S. i. Z. ©anf!

Verschiedenen: Sinon rjmeS roirb nidjt berücffidjtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern

«®» «s» «s* ^*
Corso -Theater Zürich.

ab Montag, den 16. Sept.
(Sonntag 2 Vorstellungen 3 '/2 & 8Uhr)

E. Verando, Tauben-Dresseuse
The Rag Pickers als Maler

und Lumpensammler
Risa Nordström, Soubrette

4 François, Acrobaten
5 Marinkos. Serbisches Quintett

Mariot, Humorist

Ariel &Loubé, Excentriques Cyclistes

Morcascîiani Créole, Bariton

Henry deVry's Colossal MarmorReliefs

Falkenstein -Zürich

Hotel und Pension
Nächst Stadttheater nnd Corso

Tramstation: Stadelhofer Bahnhof

Schön möblierte Zimmer
Civile Preise

Restaurant im Parterre
Höfl. Empfehlung

J. Pfenninger-Arber.

60 Bahnhofstrasse 60
Herren-Maass-Geschäft^

Pikante Photographien
Katalog und 25 neue Wüster für Fr. 2.
63-10 in Briefmarken. (Z 4616c)

R. Adam, Sturla-Cenua (Italia).

420 Deklamationen
neueste, lustige, urchige, drollige, ulkige,
70-3 Preis Fr. 6. (H 3289 Q)

Adresse: Postfach 2888 St. Gallen.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Baer, Distriktsarzt in Oberdorf (Württemberg)

schreibt: Ich habe Dr. Hommel's Haematogen viellach
angewandt und' finde es besonders bewährt in der Rekonvalescenz
nach Infektionskrankheiten, bei Blutarmut und vor Allem bei
beginnender Lungenschwindsucht. Im Anfangsstadium der Tuberkulose

verwende ich das Mittel ausschliesslich."
Herr Sanitätsrat Dr. med. Nicolai in Greussen (Thüringen):

Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Ihr Haematogen
speziell bei Lungenschwindsüchtigen von ausgezeichnetem und überraschendem
Erfolge war. Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung
aus meiner vollen Ueberzeugung stammt." Depots in allen
Apotheken. 1-10

Nicolay & Co., Zürich.

fc

Proben

^^MARIENBADER^^t

REDUCTIONS PILLEN
von D3 Schindler Barnay

Kaiser). Rath, em. Chefarzt
der Kronprinz Rudolf Stiftung.

Bestandthoile:
Sal. M ¦ 1.0

E*tr.rbti »om lîet.
- ¦pMlMfilipif M M
¦ Atws 0.W

FitrtrjBfuLaiiuoi.ïite. 0.30 i
SeN.inAqu.Mar itnb S-

fiapw.id.Mti.fil.lMe:
X kr.Tw roch clic 0.

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 72-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

Photos
für Kunstfreunde,

schöne Pariser Ori-
jinale in bester
Ausführung. Illustr. Ka-'¦¦»¦ ^ai0g neijgt Kabinets

oder Stereoscop, gut gewählte
Sendungen, à Fr. 3.50, 5, 10.
Bücher in allen Sprachen. 78-13
R. Gennert, 89 N. Fbg. St. Martin. Paris.

nw»w« Gin Kreditpapier «rfwwm/nuw
uon mieifamtter @üte ift eine ^«Benstterfiajerunfls-^ortäe. ©aneben
bleibt bie Sebenëoerfidjenmg baë befte 30tittet jur Sjorforge für bie
gamilie unb für baë eigene Stlter unb bafjer ift fie unenfbcljrlid) für
jeben gürforgtidjen unb llmfidjtigen. ©ie 994/5

Basier Lebensverficberuiigs-6efeUfcbaft
fdjfiefjt Sebenêoerftdjerungen in allen mobernen formen ju tiberatften
39ebingungen unb mäfjigften Prämien, ©emimtanteil nadj 2 ^nfjren.

35rofpefte unb 3tu§fünfte foftenfoê burdj bie &!q, SSertveter in
äffen größeren Drten.

Künstlerte Zürich

VII. Serie (20. August bis 18. Sepiember)

A. Böcklin's letztes Werk:

Die J»est"
A. Mucha (Paris)

F. v. Uhde (München)

Täglich geöffnet 74/4
Von 10 übr vormittags bis 7 übr abends.

Napoleon-Ausstellung

im Helmhaus.
Grossartigste -Sehenswürdigkeit
auf dem Gebiete der Mechanik
und Plastik,DarstellungZug über
den Crossen St. Bernhard unter
Napoleon I. vom 1821. Mai 1800.
50,000 bewegliche Figuren fortwährend

in Funktion.

Geöffnet von vormittags 9 Uhr
bis abends 6 Ühr.

Erwachsene 50 Cts. Kinder die Hälfte.

Papier-Servietten
in Seiden. Damast, gerippt. Leinen und
japanischen Mustern, sowie Torten-. Platten-
und Tischdeck-Papiere, liefert sauber, rasch
und billig 64-10

Fr. Schalk, W. Kassebeer's Nacht.

Kreuzlingen (Thurg.)
Muster auf Verlangen zu Diensten.

Der schönste

fierbst-flusflug
ist eine Reise Uber

Arth Goldau ^ Rigi-Kulm

Im September verkehren
täglich 7 Züge. 53-15

Direktion d. Artb-Rigi-Babn.

Briefkasten cier Keciaktîon.
^»Ik. In gewohnter Regelmäßigkeit. Dank. Xsntippv. Einiges

mußte geändert werden, in Summa auch etwas zu lang. Gruh. «?. X.
i. S. Sehr gelegen. Dank. 5. I«. i. ZI. Ohne weitere Anhaltspunkte fiept
die Sache nicht sehr ermunternd aus. Allerdings: Wo kein Kläger, da ist
auch kein Richter, sagt das Sprichwort, und in Zürich z. B. läuft der
größte Hund ohne ein Zeichen herum! Was sagen Sie dazu?

Wir wissen Näheres: Kitchener hatte sich kürzlich beim englischen
Kriegsamt gemeldet, um unsern Manövern des II. Armeekorps beizuwohnen
und mochte sich schon auf die renommirte Tafel des Herrn Huber in Solo-
thurn gefreut haben, nach einer langen transvaalischen Fastenzeit. Das
Gesuch aber ging verloren, weil die Buren bei Bothas Drist den
betreffenden Zug absingen. Dewet selbst sprach sich gegen die Zuträglichkeit
eines dergestalt abgeänderten Menus für das Befinden des englischen
Oberbefehlshabers aus und so muh Kitschener sein Büchsenfleisch nun ein Jahr
länger ohne Pudding essen! Gruß. IVI. X. i. S. Daß der .alte" Fritz
Locher in Paris sein sreiwilliges Exil nicht totschweigen werde, war
zu erwarten. Ein anderes Verhalten sind wir von dem zähen Kämpfer
reicht gewöhnt. Seine .republikanischen Wandelbilder und
Porträts" versprechen denn auch eine fesselnde Lektüre, namentlich für
die jüngere Generation zu werden, die zumeist nicht weiß, wie Alles
gekommen. Ein Urteil des vielgereisten, Hochgebildelen und erfahrenen
Mannes über sein Zeitalter mag es auch gewissen Ohren nicht lieblich
tönen wird uns Allen, die wir es Zins ira st stuctio lesen, hochinteressant
sein. Die Wandelbilder werden bei Th. Schröter in Zürich erscheinen
und uns unzweifelhaft Veranlassung zu weiterer Besprechung bieten. -
». cî. i. 0. Ja, ,'s Wnbe" und der ^Roßhandel", das sind zwei schwierige
Ding. Letzteres hat jungst einer unserer Freunde mit seinem jungen Hengst
erfahren. Und dock» war's so ein schöner, der Hengst nämlich. U. IVI.-lt..

Kurios, daß Sie auf so bösen Marschfühen stehen! Aber eben, Uebung
macht den Meister. Hätten Sie diese so fleißig gepflegt wie Ihre Versfüße,

so würden Sie vor Freude tanzen im .Trüppeler". Der ist ja nicht
so schlimm und wir haben ihn s. Z. auch mitgemacht. Ein braver .Spatz"
bat uns jeweilcn mit dem Schicksal wieder ausgesöhnt. Gruß! lMIsrius.
Besten Dank und Gruß. ^uZustin. Auch wieder cin Lebenszeichen.
Dank! S, °r. l. >». Das hat eben dem Faß den Boden ausgeschlagen,
dah der verhaßte Miltner wieder nach Kapstadt gesandt wird. Das heißt
man den Bock zum Gärtner machen, aber dieser Herr und Chamberlain
werden wobl wissen, warum sie sich gegenseitig unentbehrlich sind.
Die Ereignisse werden uns zwar sehr bald Beweis von beider
Entbehrlichkeit für die Well und den Frieden liefern! 0. v. S. Gute
Besserung und wieder gute Nachrichten! I-I. l. lzsrl. Bestens verwendet.
VV. Paht für diese Woche gut. ^. X. l. 4. Geeignetes wird zur
Verwendung kommen. Gruß! W. 8. i. 2. Dank!

VsrsQnlscisnsn : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

ksprollutttloll von lex! «à ôllàii IM iiài' M-tlm lMIIenàMdê Mstiìttst.

keitlwZen, 8olîci unc! bequem,
u. I-IvrivA, k^larenancl-l'aillsur, poststrasse 8, 1. Ltags Üürlc-Ii.

8eic>en k^aknen salinen Leiden
Arlolk Krieäer 6 eis., Gurion àoolf Kriecler à kie.. l.U!ern

lîvl'so -liieatep ài'eli.
sb IVIontsA, cisn IS. Sept.
(8onntgg 2 Vorstellungen 3 '2 â iZtllir)

lï. Vei-anà laànDi-eZLkUZe
Ine kîag piài-8 a>8 IVIalei-

uncl l.umpenZsmmIei'
lîi8a i^vl-àil-om, 8oàetts

4 r>anhvi8> ^ei'obaten
5 IViarià^ 8ki"bi8à8yuintett

IVIai-iot, riumol-i8t

kkorx ukVi7'8 evlyMlMMrkàls

^áenZtein-àiek
liotel unli tension
Nàt AaâttKeâtSr lìllu dMO

Irsmststion: 8tsctelkoter ksnnnot

Letton möblierte Dminer
Livile ?l"6l86

Heàurant im parterre
Hört. kmplenlung

I Pfenmligkl'-Hl'bei'.

60 Sstinliofstrssss S0
,,Nseren-!t/Isass-0osel>è!tr'

pikante if'kotegi'apttîen
Ksislog uncl 25 neue tVIuster tür 5r. 2.
K3-10 in Srietmàn. (?46lkc)

l?. /^cisrn, Stui-Is-Lsnus (ltatis).

42l) Deklamationen
neueste, lustige, urckige, clrollige, ulkige,
70-3 l^reis I-r. K. («3289 0.)

Allresse: posttaob 2883 8t. Lsllen.

Herr vr. mecl. Laer, Oistrilctsar/t in vberäorl t^VürttsmIierg)
SlMrsiizt: ^lelr trabe Dr. Ilommel's Hasmatogen viellacll angs-
v ancll unci tincis ss bssonciers dewälirt in clsr rìslconvalssesn?
>><t< Ixlektionskrankksitsn, bei ölutarnint NN>I vor àliem bei
beginnencler t.ungensckwinclsuclit. Im ^ntangsslaciinm clsr 'ludsr-
liuloss vsrvvencl« ieli clas Vlittei ausselilisssliett."

Herr Lanitàtsraì Dr. mect. licols! in Kreussen tlttüringen):
len kann Innen nnr vvieclerl>olen class Ilir Hàemaìogen
spe2ie!l bei lungensctivvinltsücntigen von au8ge?eicbnotem uncl üderrssckenllem
Erfolge war. Ieli vvsrcle es gerne smpl'elrlsn, cia clie Lmplenlling
aus meiner vollen t5el>or2sugung stammt.^ Depots in allen
^pottielcen. 1-1»

«o» os Senincilen lZsrns^

psrisvr

Is. Voriug-yuslitât
verssnàst frsnko geg. IVaennakms
oâer iVIarliSn à 4, 5, 6 uncl 7 kr,
per vut-snä 72-52

2iiric:Ii l.

l'liào
lur Kunstl'reuncle,

seliöns pariser Ori-
finals in dsstsr às-
tüiirunF. Iliustr. I<a-

,»,,»»»»m»,»»M, ìàloA NSllSt l<UÌN!NN>!
ocier Ltervosoop, gut Aewàtilte
i5encinng6n, à kr. 3.5(1, 5, 1(1. Vü-
ener in allen Hpraelien. 78-13
N. lZennert, 89 X. ?dg. 8t. iVlsrtin. k>-,ris.

von aneikannter Güte ist eine Lebensverjîcherungs-H'orize. Daneben
bleibt die Lebensversicherung das beste Mittel zur Vorsorge für die
Familie und für das eigene Alter und daher ist sie unentbehrlich für
jeden Fürsorglichen nnd Umsichtigen. Die

Laster I^ebensverfickerungs Gefelllckaft
schließt Lebensversicherungen in allen modernen Formen zu liberalsten
Bedingungen und mäßigsten Prämien. Gewinnanteil nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskünste kostenlos durch die HH. Vertreter in
allen größeren Orten.

Màà^ Mied
VII. 8erie <A bis 18. zelMW)

A. köolclm's làies Werk:

Dienest"
à. IVluclig (lìis)

f. v. tllicle Mnàn)
l^äFlieir Asötknst 74/4

Von lll vilk vomMK bis 7 IM âdMllz.

Iillpolellu-ku8àl>usi!?

Lirossartigsts .LsIrensvvürciiAlceit
aul >!sm àsbists cler ^Vleeilanik
>>Nì> PIastii<,OarsleIIiing2us üksr
cisn Orosssn St. Ssrnlisrct uritsr
5<spc>lson I. vom 1821. >Iai 1800.
50.000 beweglieke Figuren lortwänrencl

in Funktion.

Keülsnet von vormittags 9 miir
Ins avencis 6 I^'nr.

LkVaedsklis 30 dt8, Xilllisi' uik liàlttk.

kapier -8e»-vÌ6tt6n
in 8e!<lsn, vktmast, gerippt. I.SÌN0N unö ja-
panisoben lVIustern, sowie lorten-. platten-
und risckcleck-pspiers, liefert ssuber. rsseb
uncl billig 64-10

kì Zenàlk, U. tXâWkbksr^ MM.
Xre-ciiiinKsr, (Iriurg.l
lVIuster -rut Vsrlsngen ?u viensten.

ver sotiönste

fierbst Ausflug
ist eine ksiss über

kstli-lill!àll W-kà
Im September verkebren

täglieb 7 ^üge. 53-15

vilötitioii u> irtb-îîiêi-kiìkii.
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